
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr . 59.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet
halbjährlich hier (ohne Trägerlohn ) Dann - reilnn fi- n
1 M , 80 Pfg .. für den Bezirk 2 M . ^ oNNelSIllg t>M 1V. Alür.
außerhalb des Bezirks 2 M . 45 Pfg .^

Jnserationsgebühr für die Zspaltige
Zeile aus gewöhnlicher Schrift heb
einmaliger Einrückung 9 Pfg - , bei 40 » v.

j mehrmaliger je 8 Pfg.

Amtliches.
Nagold.

Au die Gemeinderäthe.
Die Einsendung der AmtsvergleichungskostensVerzeich-

nisse auf 1 . Mai d. I . wird hiemit in Erinnerung gebracht.
Den 15 . Mai 1876.

K. Oberamt . Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
* Nagold,  17 . Mai . Gestern Nachmittag ertrank bei der

Sannwald ' schen Spinnerei in der Waldach ein 3jähriges Kind
des Lammwirtbs B . in Jseishausen.

Stuttgart,  15 . Mac . Ganve sp robuktenbörse .) Nachdem
sich unsere Müller vor 8 Tagen ziemlich stark deckten, so daß der Umsatz
in Brodfrüchten allein ca 100,000 Ctr . betragen dal , blieb der Verkehr
an heutiger Börse etwas beschränkter , ohne daß übrigens die Haltung
an Festigkeit verloren hätte . Wir noticen : Weizen , ruff . 12 50 bis
60 Z dto . daher - 12 ^ ( 50 50 dto amerikan . 12 25 —50 .Ker¬
nen 13 «̂ - 13 30 Dinkel 8 20 - 55 Haber g ^ 40 - 80 -4.
Mehlpreise pro 100 Klg . inkl . Sack : Mehl Nr . 1 : 39—40 ^ il Nr . 2:
33 - 34 Nr . 3 : 27 - 28 Nr . 4 : 24 - 25 ^

Stuttgart,  15 . Mai . Ueder die Herbstübungen des 13. ( württ .)
Armeekorps ist dem Vernehmen nach Folgendes in Aussicht genommen.
Nach rem Brigadeexerciren , zu welchem die Truppentbeile aus den Ne¬
bengarnisonen nach Ulm , Stuttgart und Ludwigsburg « »gezogen wer¬
den , finden die Divisionsübungen in der Zeit vom 9./16. Sept . statt,
in welche steit zwei Rasttage fallen . Das Uebungsgebiet der 26. Divi¬
sion ist auf das rechte Neckarufer gelegt unv wird begrenzt durch die
Städte Lausten , Löwenstein, Murrhardt und Waiblingen . Das Terrain
der 27. Division fällt in den Raum , welcher im Norden durch die Linie
Stuttgart -Waiblingen -Rems , im Osten durch die Linie L-chorndorf -Kirch«
heim , im Süden durch Kirchheim -Neckarthailfingen und im Westen durch
den Schönbuch abgeschlossen ist. Während der 8 Tage dauernden Uebung
hat jeder Truppentheil mit Ausnahme der Artillerie einmal Bivouaks
und Vorposten zu beziehen . Die Korpsübungen sind für den 18., 19.
und 20. Sept . bestimmt in der Weise , daß die beiden Divisionen gegen
einander openren . Nach einem Ruhetag am 21. wird voraussichtlich am
22. oder 23 . Sept . die große Parade vor Kaiser Wilhelm und König
Karl stattfinden , worauf die Truppen am 24. in ihre Garnisonen beför¬
dert werden.

Berlin,  13 Mai . Der Kaiser von Rußland gewährte
heute Nachmittag 3 Uhr dem Reichskanzler Fürsten v. Bismarck
eine Abschiedsaudienz , folgte der Einladung des Kronprinzen
zum Familiendiner und verabschiedete sich daselbst vom Grafen
Andrassy . — Abends 8 */« Uhr erfolgte ans dem Potsdamer
damer Bahnhofe die Abreise des Kaisers von Rußland nach
Cms . Als der Zug sich in Bewegung setzte,  trat Kaiser Ale¬
xander nochmals an das offene Fenster und winkte seinem kaiser¬
lichen Oheim einen freundlichen Abschiedsgruß zu mit dem Wunsche:
auf Wiedersehen!

Der hessische Ministerpräsident Hofmann  ist bereits hier
eingetroffen und hat die Räume seiner künftigen Dienstwohnung,
der Bureaus u . s. w. in Augenschein genommen.

Berlin,  15 . Mai . Fürst Gortschakoff und Graf Andrassy
haben sich gestern Nachmittag nach Aufhebung der Tafel im kai¬
serlichen Palais vom Kaiser verabschiedet. Andrassy reiste Abends
11 Uhr mit seinen Begleitern nach Wien zurück. Gortschakoff
ist mit den Staatsräthen Jomini und Hamburger heute früh
nach Ems abgereist.

Berlin,  15 . Mai . Ein deutsches Panzer -Geschwader,
bestehend aus den vier Panzer -Fregatten „Kaiser " , „Deutschland " ,
„Kronprinz " und „Friedrich Karl, " sowie dem Aviso „Pomme-
rania ", geht unter dem Commando des Contre -Admirals Balsch
im Laufe der nächsten Woche nach Salonichi , wo die Corvette
„Medusa " dieser Tage erwartet wird , und wohin das Kanonen¬
boot „Komet " in dieser Woche abgeht . Das Kanonenboot
„Nautilus " befindet sich aus dem Wege von Malta nach Port
Said und wird von dort nach Konstantinopel dirigirt.

Sehr ernst wird in Berlin der türkische Ministerwechsel
aufgefaßt . Die „Nordd . Allg . Ztg . " glaubt , daß „mit diesen
Veränderungen die letzten Pfeiler hinweggeschwemmt sind , auf
welche die Bemühungen um eine friedliche Regelung der Dinge
im Dioan sich noch stützen durften ."

Der Baurath Röder , welcher sich vorzugsweise mit Kanal¬
angelegenheiten beschäftigt, hat dem Berliner Magistrat Mittbeiluug
von einem großartigen Kanalprojekt gemacht , bei dem die aus¬
zuführenden Arbeiten etwa doppelt so groß sein werden , als beim

Suezkanal . Es handelt sich um einen Kanal von Odessa nach
Hamburg , also vom Schwarzen Meere nach der Nordsee . Der
Name , welchen der Kanal führen soll, ist Mexander -Wilhelm -Kanal.
Welche Schritte zu Gunsten des Projekts beabsichtigt werden , ist
dem Magistrat bisher nicht bekannt geworden.

Köln,  13 . Mai . Vormittags . Durch eine Kessclex-
plosion  in der Gummifabrik am St . Cunibert -Thore w n r d c n
17 Personen unter den Trümmern begraben.  Bis
heute Mittag sind 5 Personen todt , 7 schwer verwundet hervor¬
gezogen. Drei in derNähegelegene Häuser si n drin¬
gest ürzt.

Die „Köln . Ztg " erhält über den Verlauf der Konferenzen
folgende Mitrheilungen : An eine unmittelbare Besetzung irgend
eines Theiles türkischen Gebiets durch österreichische oder russische
Truppen wird nicht gedacht; um so nachdrücklicher soll aber eine
moralische Einwirkung sowohl auf die Pforte als auf die Auf¬
ständischen eintreten , um den Abschluß eines Waffenstillstandes
herbeizuführen und während desselben Unterhandlungen wegen A us-
führung des erweiterten Andrassy 'schen Reform Pro¬
jekts  zu eröffnen. Hierbei soll es sich nicht nur um Reformen
für die jetzt in Aufruhr stehenden Provinzen handeln , sondern um
alle Theile der europäischen Türkei mit gemischter
Bevölkerung.  Namentlich will man auch mit Bezug auf die
Eigenthumsverhältniffe an Grund und Boden eine Regelung der
Zustände anstreben , um auch nach dieser Richtung hin geordneten
Zuständen Bahn zu brechen. Die Mittheilung an die Garantie¬
mächte soll in einer Art Memoire enthalten sein , das durch die
deutschen Botschafter in London , Paris und Rom amtlich übergeben
wird . Die deßfallsige Mittheilung an die hiesigen Botschafter soll
vertraulicher Natur gewesen sein.

Weitere Details über die Vereinbarungen theilt ein Ber¬
liner Korrespondenz der , ,Fr . Ztg ." mit . Nach demselben
bestehen dieselben aus folgenden Punkten : Zweimonatlicher Waf¬
fenstillstand ; Verhandlungen mit der Türkei mit den als krieg-
führende Macht anerkannten Insurgenten auf Grund erweiterter
Reformoorschläge Andrassy ' s ; energisches Eintreten Rußlands
für diese zwischen den Dreikaisermächten getroffenen Vereinba¬
rungen ; Entsendung eines deutschen , russischen und östreichischen
Geschwaders in die türkische» Gewässer . Der letztere Punkt
bezieht sich jedoch nicht aus die orientalische Frage , sondern hängt
mit den Ereignissen in Salonichi zusammen . Uebrigens haben die
in Berlin accredirten Botschafter Frankreichs und Italiens das
volle Einverständniß ihrer Regierungen mit den Beschlüssen der
Berliner Konferenz amtlich ausgesprochen.

Zum Prozeß Arnim  wird der „Magd . Ztg ." gemeldet,
daß Herr Thiers  sich zur Zeugnißablegung bereit erklärt habe.

Wien,  15 . Mai . Die „Polit . Corresp ." meldet aus Kon¬
stantinopel : Die Pforte sei gestern von der Behörde in Salonichi
benachrichtigt , daß bisher 216 Personen verhaftet seien ; die Ver¬
haftungen würden fortgesetzt. Der Prozeß habe begonnen . Die
Züchtigung werde eine ebenso rasche als schreckliche sein.

Die Wiener „Pol . Korr ." schreibt über das Ergebniß der
Berliner Kanzlerkonferenz: „Wir erhalten aus Berlin von
vollkommen vertrauenswürdiger Seite die hocherfreuliche Meldung,
daß die Verständigung der drei Mächte in Betreff der weiteren
Schritte in der Pazifikation des Aufstandes in der Türkei nicht
blos in den Prinzipien , sondern auch in den Details bereits
als vollkommen gesichert zu betrachten ist, und ist das vollständig
gelungene Einigungswerk wesentlich auf die Haltung Rußlands
zurückzusühren , welches nunmehr bei dem Pazifikationswerke ent¬
schiedener in den Vordergrund treten wird . Besonders betont
und hervorgehoben wird von unserem Gewährsmanne das per¬
sönliche Verdienst des russischen Staatskanzlers , Fürsten Gort¬
schakoff  um die so rasch erzielte volle Verständigung und die
neuerliche Bekräftigung der Pazifikations -Jdeen ."

Die Nachrichten aus der Türkei lauten sehr ernst . Ein
an die russische Botschaft in Berlin gelangtes Telegramm aus
Konstantinopel soll die dortige Lage als bedenklich und gefährlich
für die christliche Bevölkerung dargestellt haben , die dringend den
Einmarsch russischer Truppen zum Schutze des Lebens der Chri¬
sten erbitte.



Allerlei.
— Galgenhumor . Der Inhaber eines von der Tages-

plage , dem Grundwasser , arg heimgesuchlen Kellerrestaurants am
Molkenmarkt in Berlin hat sich keineswegs seine gute Laune
durch jene Kalamität verderben lassen , dieselbe vielmehr benutzt,
um sür sein Lokal Reklame zu machen . An der Eiugangslhüre
zu seinem unlerirdichen Etablissements hat er nemlich Plakate
folgenden Inhalts anbringen lassen : „ Grnndwasserrestaurant.
Natürlicher Quellen - und Fontänensprudel . In Berlin noch
nicht gesehen . Damcnbedienung in Krempstiefeln . Abends 10
Uhr : Großer Fischzug und Krebsleuchen , wozu ergebenst einiadet:
Der Ueberschwemmte . "

— Eine nette Illustration zur gegenwärtigen Geschäftslage
in der Reichshauptstadt liefert folgender im „ Tagblatt " erzählte
Fall : Am Dienstag Abend besuchte einer unserer ersten Hoshut
wacher seinen Freund , den Hofsriseur H . , um diesem den nahen
Untergang der Welt zu prophezeihen , da er an jenem Tage es
bis zu der niedrigsten Einnahme von l Mark gebracht hatte.
„Da sind Sie noch glücklicher als ich, " erwiderte der berühmte
Haarkünstler . „ Ich habe heute 50 Pfennig Kasse und nachdem
der seine Herr , den ich dafür frisirie , meine Salons verlassen
hatte , vermißte ich ein Stück Slangenpomade und eine meiner
Prima Bürsten . " — So sorgt das Schicksal dafür . Laß ein Un¬
glücklicher den andern trösten kann.

— Eine Höllenfahrt  in pleno . Ein Gutsbesitzer
in der Nähe von Wurzen beging vor einiger Zeit das Wiegen
fest seiner Tochter . Der Lehrer mit seiner Schuljugend war
ausgestellt mit der Weisung , daß er , sowie er die Gläser klingen
Hörle , mit seiner Jugend ausrufen sollte : „ Und unfern gnädigen
Herrn auch ! und unsere gnädige Frau auch ! und unfern Herrn
Gerichtsverwalter auch !" Die Tafel war zu Ende , und der
Bediente kam mit den Champagnergläsern , stolperte , die Gläser
fielen zu Boden , und der Herr donnerte ihn an : „ Hol ' Ihn
der Teufel !" Der Schulmeister , welcher die Gläser klingen
hörte , rief mit seiner Schuljugend aus voller Kehle : „ Und
unfern gnädigen Herrn auch ! und unsere gnädige Frau auch!
und unfern Herrn Gcrichtsverwalter auch !"

— Der Papst  hält auf eine einfache , aber sehr anständige
Garderobe , welcher mau das Gesängniß und Strohlager nicht
ansieht . Alle seine Gewänder bestehen entweder aus weißem
oder aus rothem Tuche . Pius IX . braucht im Jahre fünf
weiße Soutanen , denn als leidenschaftlicher Schnupfer macht er
sein Oberkleid sehr rasch schmutzig . Jede Soutane kostet 400
Francs . Sein rolher Mantel , den er alle Jahre nur einmal
wechselt , kostet 800 Francs . Die seidenen Strümpfe liefert Sr.
Heiligkeit ein Belgisches Haus um 80 Fr . das Paar;  dagegen
liefert ihm die Pantoffeln , welche ein Gegenstand der Beachtung
für die ganze Christenheit sind , eine römische Firma . Die Pan¬
toffel wechselt Se . Heiligkeit jeden Monat ein Mal . Man schätzt
ein gewöhnliches Paar mit gesticktem Kreuze auf 120 Francs.

Es gibt aber auch solche mit eingelegten Brillantkreuzen im Werthe
von 100,000 Fr . Die alten abgelegten Kleider und Beschuhungen
des Papstes werden von den gläubigen Pilgern sehr theuer bezahlt.
Es kommt aber auch vor , daß eine fromme Besucherin Sr . Hei¬
ligkeit das Käppchen , das er eben trägt , gegen ein neues , das
sie mitbringt , eintauschen will . Früher bewilligte der Papst solche
Wünsche gern ; in neuerer Zeit soll er aber einmal gegen solche
stürmische Besucher geäußert haben : „Holla,  die guten Leutchen
wollen mir Kammerdiener ersparen und mich wo möglich ganz
und gar entkleiden !"

— Aus dem Leben des Fürsten Bismarck verdient eine Epi¬
sode, die noch aus dem Jahre 1648 stammt , der Oefsentlichkeit übergeben
zu werden . Im gedachten Jahre befanden sich eines Tages in einem be¬
kannten Kaffee mehrere junge Kaustente , welche, um einen Tisch hecum-
sitzend, die Tagespolitik belprachen . Zwei von ihnen führten namentlich
die Unterhaltung , von welchen der eine in eben nicht so gewählten Aus¬
drücken vom König sprach . Plötzlich stand ein großer breitschulteriger
Herr , der an einem Nebentische das ganze Gespräch mit angehvrt hatte,
auf , und sich vor den exaltirten Jünger Merkurs hinsteüend , sagte er
in ruhigem , gehaltenem Tone : Mein Herr : Sie haben soeben meinen
König beleidigt : entweder Sie widerrufen auf der Stelle oder Sie em¬
pfangen von mir ein Paar echte deutsche Ohrfeigen , die Sie sich gewiß
merken werden ." Die riesige Gestalt des also Sprechenden imponirte der
Gesellschaft , die lautlos wurde ; da jedoch der junge Mann nicht wider¬
rief , so zog der fremde Herr , der kein Anderer als Bismarck war , seine
Uhr und sagte : „Allerdings muß ich Ihnen Bedenkzeit lasten und ich'
setze diese auf tt > Minuten fest , nach Ablauf dieser Zeit aber kommt die
Entscheidung ." Ruhig setzte sich B . wieder an seinen Tisch, legte jedoch
die Uhr vor sich hin . — Minute aus Minute verrann , lautlos blieb man
an jenem Tische . Die 10 Minuten waren abgelaufen . B . erhob sich,
stellte ruhig die Uhr in die Westentasche , trat dann vor den entmuthig-
ten PradthanS hm und gab diesem ein Paar so kräftige weithin schallende
Ohrfeigen , daß er vom Stuhle unter den Tisch herunterfiet . Mit Ge-
dankenichnelte war die Gesellschaft verschwunden , aber eben so schnell er¬
schien auch der Wirth : „Mein Herr !" sagte er zu B . , mit den Gästen,
die sie mir vertrieben haben , ist für mich auch die Bezahlung der Zeche
verloren gegangen ." Ruhig erwiderte B . , seine Börse ziehend : „ Wer
A. gesagt hat , muß auch B -, sagen, " und bezahlte die Zeche der in die
Flucht Geschlagenen.

— (Treffende Antwort .)  Die Stadt Cincinnati gab
neulich ein öffentliches Fest , wozu die Geistlichen aller Conseffionen
eingeladen waren , unter anderen der jüdische Prediger vr . Li-
lienthal und der katholische Erzbischof . Für Or . Lilienthal war
koscheres Essen eigens bestellt . Der Erzbischof näherte sich nach
beendigter Mahlzeit vr . Lilienthal und sagte zu ihm : „ Wann,
Herr Doktor , werden wir das Vergnügen haben , Sie mit uns
essen zu sehen ? " — „ Auf Ihrer Hochzeit, " war die prompte
und richtige Antwort des Doktors.

Immer besser.
— Vor Alters nahm man sich ein Weib,

Dann später eine Frau,
Noch später eine Gattin und

Jetzt die Gemahlin — schau!

Newyork,  18 . Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Postdampischiff des Nordd . Lloyd Rhein,  Capt . H. C. Franke , welches
am 29. April von Bremen und am 2. Mai von Southampton abgegangen
war , ist beute 11 Uhr Vormittags wohlbehalten hier angekommen.

Amtliche und Privat -Beka « ntmachu » geu.
G ü l t l i n g e n,

Oberamts Nagold.

Vergebung von Banarbeiten.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , nachstehende Bauarbeiten im Wege der schriftlichen Submission zu vergeben:

Bauobjekt.

Grab -,
Maurer¬

und
Steinhau-
erarbeit . :

Gipser¬
arbeit.

Zimmer¬
arbeit.

Schreiner-
arbeit.

Schioster¬
arbeit.

Glaser¬
arbeit.

Flaschner¬
arbeit.

Anstrich -
arbeit-

Pflaster-
arbeit.

L
I . Umbau des Rathhauses . . . . 1247 45 508 81 268 7 987 39 480 25 74 90 289 57 233 — — —

II . Einrichtung eines Schulabtritts . 221 61 — — 106 2 47 42 67 60 10 29 — — — — — —

III . Baureparatur auf dem Haselstal-
ler Hof. 50 - 75 - _ — - - - - - - - .— —

IV . Verblendung des neuen Schul-
320 —Hauses rc. 417 39 127 11

Tüchtige Handwerkslente werden eingeladen , ihre Offerte , in welchen die Angebote für die einzelnen Bauobjekte und der
Abstreich an den Ueberschlagspreisen in - Procenlen auszudrücken ist , schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift

„Angebot für ( Bauobjekt I , II ., III . oder IV . ) in Gültlingen ( . Arbeit ) "
versehen längstens bis

Montag den 22 . Mai , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathszimmcr in Gültlingen abzugeben , zu welcher Stunde die urkundliche Eröffnung der eingelanfenen Offerte statlfindet,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Pläne , Kostenvoranfchläge und Bedingungen können bei Unterzeichnetem eingesehen werden . Unbekannte Unternehmer haben
ihren Offerten Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnisse beizuschließen.

Nagold,  den 11 . Mai 1876.
A. A. : H . Schuster , Oberamtsbaumeister.



K . Oberamtsgericht Nagold.

SchMen-Kqui-ationen.
Zu nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
der durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpsandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Dir bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichea
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
dicht hinreicht . Den übrigen Gläubiger läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
ner Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit uachweist.

Ausschrei - Datum der
kende Stelle Re¬dende «- reue,

K. Ober-
amtsgerichl

Nagold.

12 . Mai
1876.

des
Schuldners.

Johann Georg Katz,
Steinhauer in Haiterbach.

Tagfahrt
zur.

Liquidation.
der

Liquidation
Bemerkungen.

1 . August 18-76,
! Vormittags 10
^ Uhr.

Haiterbach.

Liegenschafts -Verkauf am
31 . Juli 1876,

Vormittags 10 Uhr.

Bekanntmachungen Wer Einträge im Handelsregister.
I . im Register für Cinzelfirmen:

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntmachung -Tag

erläßt ; ^
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels -! Eintragung
register geführt wird . -

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma.
Prokuristen;
Bemerkungen.

1876 . I . N . Bräuning  Die Firma ist durch den Wegzug des!
K . Obcramtsgericht 16 . Mai ! jx, Wildberg . Înhabers erloschen. Oberamtsrrchter

Nagold . Wittwe Schweikhardt!  Die Firma ist durch den Tod der In - Kißling.
» « in Wildberg . ĥaberin erloschen.

Nagold.

Vermögensbeschlagnahme.
Wegen des Vergehens gegen die Wehr¬

pflicht (§ . 140 Abs. 1 des St .-G .-B .)
wurden von der Raths und Anklagekammer
des K. Krcisgerichtshofs in Tübingen am
11. Aprild. I . beschlossen:

1) den Schmied Carl Friedrich Büh-
ler  von Altenstaig,

2 ) den Bierbrauer Karl Christian Frey
von Altcnstaig,

3) den Schmied Johann Michael B ätz-
ner von Enzthal,

4 ) den Uhrgehänsmachcr August Her¬
mann Fischer  von Nagold,

5) den Schuster Johann Leonhardt
Dengler  von Sulz,

6 ) den Maurer Jakob Stickel  von
Egenhausen,

7) den Paul Ludwig Vogel  von
Wildberg,

8) den Schuhmacher Johannes Th eu¬
rer von Spielberg,

9) den Maurer Israel Gottlob S chuon
von Haiterbach,

10 ) den Schreiner Johann Georg Röhm
von Sulz,

11 ) den Küfer Friedrich Haselmaier
von Nothfelden,

12 ) den Schreiner Johann Georg
Enßlen  von Ebhausen,

13 ) den Schlosser Heinrich Merkle
von Nagold,

.14) den Schreiner Franz Xaver Bareis
von Rohrdorf,

15 ) den Dienstknecht Matthias A lber
von Fünfbronn,

16 ) den Christian Robert Roh von
von Rohrdorf,

17 ) den Johann Georg Finkbeiner
vonHeselbronn , Gemeinde Ueberberg,

18 ) den Schuster Johannes Geisel
von Simmersfeld,

19 ) den Johannes Gutekunst  von
Bösin gen,

20 ) den Schneider Johann Jakob
Kempf  von Berneck,

21 ) denSchuhmacherJohannesGünter
von Beihingen,

22 ) den Wilhelm Friedrich Braun
von Egenhausen.

a) zur Aburtheilunz vor die Strafkammer
des K. Kreisgerichtshofs in T̂übingen
zu verweisen,

d) das Vermögen derselben in Beschlag zu
nehmen und zu verordnen , daß densel¬
ben jede gerichtliche Geltendmachung von
Rechten auf dem Wege der Klage , so¬
wie jede Ausübung ihrer staatsbürgerli¬
chen Rechte untersagt sein solle.

Den 16 . Mai 1876.
K . Oberamtsgecicht.
H .-R . Baumeister.

N a g o l d.

Zurücknahme eines
Weg -Verbots.

Das in Nr . 5 des Amtsblattes erlassene
Weg -Berbot über die Insel wird
Hiemil zurückgenommen.

Den 15 . Mai 1876.
Gemeinderath.

W a l d d o r f.

Eröffnung an Gläubiger.
Auf das am 16 . April d. IS . erfolgte

Ableben des
Matthäus Henne,  gewes . Rechen¬

machers hier,
ist das Verlassenschafts -Jnventar am 10.
Mai d . Js . gefertigt worden , nach wel¬
chem das Activ -Vermögen besteht in:
Liegenschaft , tax . p . — . - 1754 -/A
Fahrniß ., „ — > 104 „ 20^

- > 1858 . -6 20^
Hierauf haften

Schulden:
versicherte —859  14 ^

unversicherte —299 ^ 82 ^
—1158 ^ 96 ^

Das von der Wittwe zurückgeforderte
Beibringen beträgt

Zus . —1868  40 ^
3027 ^ 36 ^

das vorhandene Vermögen ist sonach zu
Deckung der in III . Classe bevor¬
zugten  Beibringens -Ansprüche der Witt¬
we nicht zureichend um

— I 1169 ^ 16 ^
Die Wittwe hat sich zu Verhütung

eines Gantverfahrens erbötig gezeigt , die
vorhandenen neueren Schulden zu bezah¬
len, somit die Activ-Masse mit den darauf
haftenden Schulden für ihre größeren
Beibringens - Ansprüche zu übernehmen,
übrigens in der Voraussetzung , daß von
den im früheren Gante des verstorbenen
im Jahr 1841 unbefriedigt gebliebenen
Gläubigern keine Forderungen angemeldet
werden nnd hat sie demzufolge in die Ein¬
weisung des Vermögens gebeten.

Hievon werden die älteren Gantgläu-
bigcr zufolge Beschlusses der Theilungs-
behörde mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt, daß wenn binnen 15 Tagen von
heute an keine Forderungen angeweldet,
bezw. keine Einwendungen erhoben werden,
die vorläufig beschlossene Vermögens -Ein¬
weisung an die Wittwe vollzogen würde.

Den 17 . Mai 1876.
K . Amlsnotariat.

Dengler.

Herzogs weiler,
Gerichtsbezirks Frcudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache des
Christian Hartmann,  Taglöhners

in Neunuifra,



bringt der Unterzeichnete die hieuachbe-
schriebene Liegenschaft am

Mittwoch den 7. Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaufe in Herzogsweiler zum
erstenmal im Wege des öffentliche» Auf«
preichs zum Verkauf , nämlich:

»,) auf der Markung Neunuifra:
1) Nr . 22 1 Ar 59 m

rin Istockigtes Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und
gewölbtem Keller oben im
Dorf.

2 ) P .-Nr . 341st 52 m Gemüsegarten
beim Brönnle,

all . 1 u. 2 . tax . zu 2050
3) P .-Nr . 160 'r 15 Ar 76 m Acker am

Waldweg,
tax . zu 120 ^

d.) auf der Markung Pfalzgrafenweiler:
4) P .-Nr . 969 22 Ar 56 m Wiesen

in den Schloßwiesen,
tax . zu 770 ^

e.) auf der Markung Salzstetten:
5) P .-N . 3603 25 Ar 94 m Reutfeld

im Stellwald,
tax . zu 120 ^

An dem Kaufschilling ist zu bezahlen:
'/t baar , der Rest in 3 zu 5 "/o ver¬
zinslichen Jahreszielern , erstmals an
Jakobi 1877.

Die Kaussliebhaber , auswärtige mit Ver-
mögenszcugnissen versehen , sind eingeladen.

Dorn sielten,  den 10 . Mai 1876.
Amts -Notar

_ _ Magen au.
Hochdorf, ""

Oderamts Horb.
Holz-Berkauf.

In hiesigen Ge-
-jmeindewaldungen
werden am

Montag den 22 . Mai d . I.
etwa 300 Rm . tannenes Scheiter - und
Prügelholz und die rothtannene Gerbrinde
von ca. 200 Fm . Langholz am Stamm,
öffentlich versteigert;

ferner am
Dienstag den 23 . Mai d. I . :

ca . 200 Stück Stangen von 5 bis 16
cm. Länge und 12 —20 cm. unten stark,
zu Garten - und Drahtanlagen geeignet,

ca. 340 Stück Bau - und Klotzholz von
8 — 22 m lang und

etwa 100 Stück Sägklötze , meist roth-
tannenes Holz und sehr geeignet zu Kü-
ferholz.

Angefangen wird im Walddistrikt
Löchle gegen Gündringen.

Anfang je Morgens 8 Uhr.
,, Gemeinderath.

Un terj ettingen —V ollmaringen.

Frucht - Verkauf.
Der Unterzeichnete

verkauft am
Samstag den 20.

ds . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,
im Schlosse Vollma-

- . ringen ca 100 Ctr.
Winterwaizen und ca. 100 Ctr . Gerste.

Die Frucht ist von schöner und guter
Qualität.

Liebhaber hiezu werden freundlich ein¬
geladen.

Unterjettingen , den 15 . Mai 1876.
Renschler,  res . Schultheiß.

A l t e n st a i g.

900
liegen gegen doppelte Sicher¬
heit zum Ausleihen parat ; zu

erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

Nagold.

Kunst - Anzeige.
« Die berühmte Familie Knie

wird sich in zwei Vorstellungen
auf dem gespannten Seil pro-

duziren . Die erste Vorstellung findet
Freitag den 19 . d. Mts,
Anfang Abends 6 Uhr,

statt . Die zweite Vorstellung
Sonntag den 21 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr.
Die umstehenden Zuschauer haben 20

zu bezahlen . Der Schauplatz ist bei der
Post.

Hiezu ladet ergebenst ein
Franz Knie,

mit Familie aus Neuwied.
Nago  lzd.

Danksagung.
Für die uns durch das

unerwartet schnelle Hinscheiden
unseres l . Vaters Joh . Gott¬
lob Schüler,  Bäckers , aus¬
gesprocheneTheilnahme , sowie
für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung und für den Liebes¬
dienst der Herren Bäcker¬

meisters, die den Seligen zu Grabe ge¬
tragen , sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
A l t e n st a i g.

Laden- L Thüren-
Beschläge,

Schlösser , Band , Niegel zu den ermäßig-
sten Preisen bei
_ I . G . Wörner .W

Pferde-Knechl
«sticht.

Ein tüchtiger Pferdeknecht , ledig , kräftig,
in den mittleren Jahren , wird zu gutem
Lohn bei dauernder Stellung zu sofortigem
Eintritt gesucht. — Nur ganz solide Leute
mit besten Zeugnissen werden berücksichtigt.

Eduard Kaufmann  Söhne,
Mannheim.

M i n d e r s d a ch.

720 M.
Pfleggeld liegen zum Ausleihen
parat bei

Johannes Köhler.

_ Nagold.
DE 'Für Raucher und Schnupfer
erlaube ich mir mein bestsortirtes Lager in

Cigarren, Rauch- und
SchnuWadack

angelegentlichst zu empfehlen.
Heinrich Gauß,

Conditor.

Nagold.
7 Stück halbenglische

Milchschweine
verkauft am Samstag den 20 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
Joh . Gg . Maisch,  Fuhrm-

Nagold.
Einige Eimer guten

Most
hat billig zu verkaufen

Gottlob Schmid.

Nagold.

ZUM Grünfutter
passend hat noch Malzkeime zu verkaufen

Gottfr . Walz.
Verantwortlicher Redakteur : Stei .n Wandel in Nagold — Druck und Verlag der G. W.

Bad Nöthen back.

Bad - Eröflnung.
Nächsten Sonntag den 21 . Mai werde

ich mein Bad eröffnen und damit eine
musikalische Unterhaltung verbinden.

Neben meinen gewöhhnlichen warmen
Bädern empfehle ich auch die so beliebten
heilkräftigen Fichtennadelbäder.

Bei billiger , freundlicher und schneller
Bedienung werde ich es mir angelegen
sein lassen, für Badgäste für möglichst an¬
genehmen Aufenthalt Bedacht zu nehmen.

Um zahlreichen Besuch bittet freudlichst
Adami Alceo,

Badwtrth.

E »- Ganz frischer Borrath -WW
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Ztuliknischkn Honig-Seife
von ApothekerA. Aperati in Lodi

in Original -Päckchen L 25 und 50 A ist
so eben wieder eingelroffen bei

G . W . Zaiser  in Nagold.
Nagold.

Kleefarnen,
ewigen und dreiblättrigen , ist wieder zu
haben bei

Gottlob Schmid.

! Ganz frischer Vorrsth
der auch in hiesiger Gegend so beliebten
iE " Rheinischen Brust-Caramellen
in versiegelten rosarothen Düten u 50
ist so eben wieder eingetroffen.
_G . W . Zaiser  in Nagold.

A l t e n st a i g.
Vielerlei nur echte

Farbwaren
und auch ganz alles zu Anstrichen
tauglichstes

Leinöl
äußerst wohlfeil bei

I . G . Wörner.
Ä l t e n st a i g.

Prachtvolle Doppel - und einläufige

Pistolen
weit unter den gewohnten Preisen bei

I . G . Wörner.
Herr Tr . Erhardt . Länger als

3 Wochen mit einen schmerzhafte»
Augenleiden behaftet nahm ich meine
Zuflucht auch zu vr . Whites Augen-
waffer , nachdem andere angewandt Mittel
erfolglos blieben . Sonst äußerst ungläu¬
big an derartige Mittel , die häufig dem
leichtgläubigen Publikum in pomphaften
Reclamen empfohlen werde » , versprach ich
auch mir wenig Erfolg , — ich wurde
aber eines Besseren belehrtz. Schon
nach S — « maligem Gebrauche hörte
der brennende Schmerz meiner
entzündeten Augenlieder auf und im
weiteren Verlaufe war mein Augenlei¬
den binnen6 Tagen vollständig be¬
seitigt , dies zur Steuer der Wahrheit.
Hämmingen , 31 . Mai 1875 . Raths-
schreibcr Rößler.

Frucht - Preise.
Calw , 13. Mai 1876.

Kernen , alter . . 12 80 12 11 11 80
Dinkel , alter . . . . S 40 9 2 8 80
Haber , alter . . . 0 — 8 86 8 70

Gestorben '.

Den 16 Mai : Jakob Heinrich , Kind
des Stationsdieners Müller,  1 Jahr
8 Monat 3 Tag alt . Beerd . den 19 . Mai,
Abends 4 Uhr._

Zaiser 'scheu Buchhandlung in Nagold.
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